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der Zeit erheben, U  Z diese In einem zweıtern,die Theologie des Karsamstags i 123) und
dıe Schau der Kırche als kosmischer Multter deduktiven Schritt nNOrmalıv auf den theologı-
161f) Von ıhr unterscheidet sıch das vorle- schen Begründungszusammenhang hın A be-
gende Buch VOT allem Urc seinen Iyrıschen fragen. Wüstenberg greift hierbei auf onhoef-
Stil, doch nımmt Im häufigen Wechse!l der fers Unterscheidung zwischen dem Letzten und
Perspektiven, aQUS denen das Christusgeheimnis dem Vorletzten zurück, die einer Beziehung

zueinander stehen, ber nıcht ıdentisch sind:betrachtet wiırd, bereits die spätere dramatische
Gestalt seiıner Theologie °  ı sodass uch „Folgt [an diesem Gedanken, S wird ZUTr

als Zugang L Balthasars „Theodramatık" diıe- Bearbeitung des Problems möglich, Entspre-
NCN kann Auf dem Hintergrund der ihm VUTI- chungen des Letzten iIm Vorletzten erkennen
ausliegenden Frömmigkeitsgeschichte verfolgt und VOITI (weltlich-) politischen Verständnis

das Anlıegen, „der oft verkıtschten erz- der Versöhnung her auf das (geistlıch-) theolo-
Jesu-Idee“ den trinıtarıschen „Innenraum der gische Verständnis hıinzuweisen (indu  ıver
hypostatıschen Unijon“ zurückzugeben (Meın Chrıtt) und umgekehrt VvVO (geistlich-) theo-
Werk 20) und das Christusereignis als eın ım logischen Verständnis der Versöhnung her das
Sınne der Väter kosmisches und damit auch in (weltlich-) polıtische Verständnis der Versöh-
unseTeT eıt un IM eigenen Leben gegenwärt1- NUunNngl machen
BCS Zu Leuchten bringen.

Pölten Hılda Steimhauer
In den Fallanalysen konzentriert sich

Wüstenberg auf die Vergangenheitspolitik (1
des Umgangs mıf dem personellen und mMalte-
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rellen Erbe des alten stems und die (iP-
schichtspolitik (1.5 der öffentlichen Konstruk-
1071 Geschichts- und Identi:tätsbildern

WUSTENBERG RALF K., Die politische Di durch 5ymbole und Dıskurse). Empirisch
mension der Versöhnung. Fine theologi- tersucht werden kanrın mıf dem Instrumentarı-
sche Studie zu Umgang mıit Schuld nach der SOz1al-, Geschichts- und Rechtswissen-
Systemumbrüchen In Südafrika und schaften allerdings MNUur die politische Dımen-
Deutschland (Öffentliche Theologie SIiON der Versöhnung ım Bereich des Vorletzten.
18) Gütersloher Verlagshaus, Gütersich Die sıch ım Glauben vollziehende geistlıche
2004 Versöhnung bleibt dem empirischen Zugang

In dieser der Theologischen Fakultät der verschlossen. ber dıe „polıtische Versöhnung
wiırd als ıuntfer einer großen Verheißung ste-Universität Heidelberg vorgelegten Habilitatı-

onsschrift beschäftigt sıch Ralt Wüstenberg hend erkannt, nämlich der geistlichen Ver-
mıf einem Thema Vo er gesellschaftlicher söhnung“ (78) Auf dieser Grundlage überprüft

Wüstenberg die ınduktıv erschlossene polıtı-Relevanz einerseits und zentraler theologischer
Bedeutung andererseits‘: den Bemühungen UM sche Versöhnung in seiner theologischen 5Syn-
Versöhnung und dem Umgang mıf Schuld these auf ıhren versöhnungstheologischen (JEe-

haltnach dem Ende Vo:  J | Unrechts-Regimen. Die
Arbeit ghedert sıch in drei Hauptteile; Grundlage für dıe theologische Synthese

rster Teil (Theoretische Gruündlegung): bıldet die Korrespondenzlrage, die Wüstenberg
Wüstenberg wa für seine Untersuchung ine in Anlehnung Rıtschl tolgendermaßen
ınduktive und empirije-basierte Vorgehens- formuhieert: „Erkennen WIT beim Umgang mıt
WEISE* Er ragı nıcht AUS einer theologisch-nor- personaler Schuld in Transtormationsgesell-
matıven Perspektive, Wwıe politische Versöh- schaften den Begründungszusammenhang
DUNBSPIOZECSSC beschatfen sein sollen, sondern zentraler Aussagen der Bibel ZUr Versöhnung
stellt die Frage, WIC die empirisch erfahrbare und ihrer Entfaltung in den Lehren der Kirche
Wirklichkeit VOo Versöhnungsprozessen auf wieder?“ 89) Um dieser Frage nachzugehen,
den versöhnungstheologischen Begründungs- entwirtt Wüstenberg eın Korrespondenzsche-
zusammenhang verweist (38ff) Der erste, In- ın dem den polıtıschen Analysebegriffen
uktıve Schriutt die relatıve utonomıe der theologische zuordnet: Der Analyse der politı-
Sozial- und hıer besonders der Pohtikwissen- schen Ausgangsbedingungen stellt Onzepte
schaft VOTaNusS Diese dienen mit ıhrem diagno- der Rechtsethik gegenüber, den symbolischen
stischen Instrumentarıum dazu, dıe Zeichen un rituellen Aspekten des Umgangs mit der
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die Theologie des Karsamstags (119-123) und 
die Schau der Kirche als kosmischer Mutter 
(161f). Von ihr unterscheidet sich das vorlie­
gende Buch vor allem durch seinen lyrischen 
Stil, doch nimmt es im häufigen Wechsel der 
Perspektiven, aus denen das Christusgeheimnis 
betrachtet wird, bereits die spätere dramatische 
Gestalt seiner Theologie vorweg, sodass es auch 
als Zugang zu Balthasars "Theodramatik" die­
nen kann. Auf dem Hintergrund der ihm vor­
ausl iegenden Frömmigkeitsgeschichte verfolgt 
es das Anliegen, "der so oft verkitschten Herz­
Jesu-Idee" den trinitarischen "Innenraum der 
hypostatischen Union" zurückzugeben (Mein 
Werk 20) und das Christusereignis als ein im 
Sinne der Väter kosmisches und damit auch in 
unserer Zeit und im eigenen Leben gegenwärti­
ges zum Leuchten zu bringen. 
St. Pötten Hilda Steinhauer 
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• WÜSTENBERG RALF K., Die pol it ische Di­
mension der Versöhnung. Eine theolog i­
sche Studie zum Umgang mit Schuld nach 
Systemumbrüchen in Südafrika und 
Deutschland (Öffentliche Theologie, Bd. 
18) Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 
2004. (720) . 

In dieser der Theologischen Fakultät der 
Universität Heidelberg vorgelegten Habilitati­
onsschrift beschäftigt sich Ralf K. Wüstenberg 
mit einem Thema von hoher gesellschaftlicher 
Relevanz einerseits und zentraler theologischer 
Bedeutung andererseits: den Bemühungen um 
Versöhnung und dem Umgang mit Schuld 
nach dem Ende von Unrechts-Regimen. Die 
Arbeit gliedert sich in drei Hauptteile: 

Erster Teil (Theoretische Grundlegung): 
Wüstenberg wählt für seine Untersuchung eine 
induktive und empirie-basierte Vorgehens­
weise: Er fragt nicht aus einer theologisch-nor­
mativen Perspektive, wie politische Versöh­
nungsprozesse beschaffen sein sollen, sondern 
stellt die Frage, wie die empirisch erfahrbare 
Wirklichkeit von Versöhnungsprozessen auf 
den versöhnungstheologischen Begründungs­
zusammenhang verweist (38ff) . Der erste, in­
duktive Schritt setzt die relative Autonomie der 
Sozial- und hier besonders der Politikwissen­
schaft voraus. Diese dienen mit ihrem diagno­
stischen Instrumentarium dazu, die Zeichen 

der Zeit zu erheben, um diese in einem zweiten, 
deduktiven Schritt normativ auf den theologi­
schen Begründungszusammenhang hin zu be­
fragen . Wüstenberg greift hierbei auf Bonhoef­
fers Unterscheidung zwischen dem Letzten und 
dem Vorletzten zurück, die in einer Beziehung 
zueinander stehen, aber nicht identisch sind: 
"Folgt man diesem Gedanken, so wird es zur 
Bearbeitung des Problems möglich, Entspre­
chungen des Letzten im Vorletzten zu erkennen 
und so vom (weltlich- ) politischen Verständnis 
der Versöhnung her auf das (geistlich-) theolo­
gische Verständnis hinzuweisen (induktiver 
Schritt) und umgekehrt vom (geistlich-) theo­
logischen Verständnis der Versöhnung her das 
(weltlich-) politische Verständnis der Versöh­
nung transparent zu machen (48)." 

In den Fallanalysen konzent riert sich 
Wüstenberg auf die Vergangenheitspolitik (i. S. 
des Umgangs mit dem personellen und mate­
riellen Erbe des alten Systems) und die Ge­
schichtspolitik (i. S. der öffentlichen Konstruk­
tion von Geschichts- und Identitätsbildern v. a . 
durch Symbole und Diskurse) . Empirisch un­
tersucht werden kann mit dem Instrumentari­
um der Sozial-, Geschichts- und Rechtswissen­
schaften allerdings nur die politische Dimen­
sion der Versöhnung im Bereich des Vorletzten. 
Die sich im Glauben vollziehende geistliche 
Versöhnung bleibt dem empirischen Zugang 
verschlossen. Aber die "politische Versöhnung 
wird als unter einer großen Verheißung ste­
hend erkannt, nämlich der geistlichen Ver­
söhnung" (78) . Auf dieser Grundlage überprüft 
Wüstenberg die induktiv erschlossene politi­
sche Versöhnung in seiner theologischen Syn­
these auf ihren versöhnungstheologischen Ge­
halt. 

Grundlage für die theologische Synthese 
bildet die Korrespondenzfrage, die Wüstenberg 
in Anlehnung an D. Ritschl fo lgendermaßen 
formuliert: "Erkennen wir beim Umgang mit 
personaler Schuld in Transformationsgesell­
schaften den Begründungszusammenhang 
zentraler Aussagen der Bibel zur Versöhnung 
und ihrer Entfaltung in den Lehren der Kirche 
wieder?" (89) . Um dieser Frage nachzugehen, 
entwirft Wüstenberg ein Korrespondenzsche­
ma, in dem er den politischen Analysebegriffen 
theologische zuordnet: Der Analyse der politi­
schen Ausgangsbedingungen stellt er Konzepte 
der Rechtsethik gegenüber, den symbolischen 
und rituellen Aspekten des Umgangs mit der 
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Vergangenheıit Ansätze aAaus der Metaphern- nungstheologie bestehen kann. Im zweılen
theorie, und schließlich dienen Analysebegriffe logischen Durchgang untersucht der utOrT,
aus der Prozesstheologie dem Wiedererkennen „inwiefern die regulatiıven Vorstellungen 1177
der Bılanz des polıtischen Umgangs mir der Rahmen der empirisch analysıerten Hand-
Vergangenheit 95) Iungsoptionen mıf Grundinhalten theologischer

Rechtsethi korrespondieren und IT Begrün-Z’weiıter el (Empirische Analyse): Beı den
beiden Fallstudien ZUur Aufarbeitung der Apart- dungszusammenhang des christlichen Versöh-
heid 1n Siüiclafrıka (111—234) un dem Umgang nungszusammenhangs erscheinen. eologi-

sche Aufgabe war CS, synthetisch die tünfmıit der SED-Vergangenheit 240—431 —— Allt eın
wohlreflektierter Methodenmix unterschied- Handlungsoptionen auf ıhren ‚geistlichen‘ Ver-
licher Erhebungsmethoden auf: Textanalyse söhnungsgehalt hın Z prüfen (558)." Bei die-

sCT Überprüfung macht der utor glau(Primärquellen und Sekundärliteratur), teil-
nehmende Beobachtung, qualitative und 17& dass die Optionen der Bestrafung und der Amı-
ratıve Interviews mf ım Politikfel Aktiven nestierung zum ‚Vorletzten‘ gehören und nicht

In geistliche Versöhnung er  ar sind Dieund wissenschaftlichen Kontrollgruppen. Bei
der Analyse der Vergangenheitspolitik 5.0.) Optionen Wahrheitssuche, Reparation und
Orjientieren sıch die beiden Fallstudien Lustration (1.5. 1nNes möglıchen Neuanftangs)

hingegen weisen iıne mögliche materijelle Kate-einem Uus der Transıtional Justice-Forschung
entinommenen Schema Hinf möglicher and- goriengemeinschaft zwıischen geistlicher und
lungsoptionen, ıl  3 mıf Systemunrecht ZU- politischer Versöhnung auf 558ff.) In ihnen

assen sıch Transzendenzzeichen wiederent-gehen (Amnestie, strafrechtliche Vertfolgung,
Wahrheitssuche, Reparationen, nıchtstrafrecht- decken Wüstenberg kommt /u folgendem all-
lıche Sanktionen). gemeinen Ergebnis: „Der geistliche Versöh-

HUNSSWEX, der das Angebot der Versöhnung,In Hinblick aus die Geschichtspolit: ar- ıhre Annahme und dıe Cu«cC Friedensrelationbeitet Wüstenberg dıie symbolischen und
rituellen Dımensionen der Arbeit der eüdafrı- der Versöhnten umfalt, ann auf den unter-

suchten polıtischen Foren der Schuldbearbeir-kanıschen Wahrheitskommission und
der (Gauck-Behörde SOWI1E der beiden Enquete- wiedererkannt werden. Weil aber alle

Elemente des Versöhnungsweges konstitutivKoöommissıionen als deren funktionale Aquiva- ZUr Versöhnung gehören, bleibt Versöhnung inlente heraus. Bei der Bilanzierung der polıtı-
schen Aufarbeitung der Vergangenheit ın der politischen Wirklichkeit Fragment 601).”
udailrıka und Deutschland weist der utor L

Der dritte symbolısche Durchgang untersucht
abschließend den versöhnungstheologischenRecht auf dıe Probleme be] der Bewertung VOnNn

Versöhnungsbemühungen hın, dıe sıch AUSs Begründungszusammenhang der empirischen
Befunde, die die Untersuchung der rituellen,dem Fehlen einer eindeutigen Kriteriologie CI - symbolıschen ind metaphorischen Aspekte dergeben Er grei deshalb auf die Kriterien, die

der Abschlussbericht der TRC anbietet, oder Anhörungen IRC und der Enquete-Kommuis-
die Von der Polhitik gesetzten Ziele zurück. An S1ONEeN und der Akteneinsicht bei der (yauck:

Behörde ergeben hatte. Die Stuche schließt mıfdieser Stelle ware sinnvoall T, weıtere
Aspekte für die Evaluatiıon der Versöhnungs- einıgen ekklesiologischen Folgerungen über

Rolle, Aufgabe und Potenzial der Kırche IMbemühungen heran ziıehen wıe beispiels- Zusammenhang ınıt 5ystemumbrüchen abweise Umfragedaten, qualitative Aspekte des
Ööffentlichen Umgangs nıt der Vergangenheit, Wüstenbergs Studcdie zeichnet sıch durch
Einschätzung zentraler Akteure eic.) 1ne InnOvatıve theologische Herangehens-

Dritter el eologische Synthese): In weise sozjale und polıtische Phänomene AUS.

diesem eıl nımmt Wüstenberg ine theolo- Die gul reflektierte Untersuchungsanlage rag
gische Interpretation der zentralen Ergebnisse dazu beı,; die theologischer Fallstu-
der Fallstudien ÖTrL, die in drei Durchgängen dien verfeinern, und baetet solıde Grund-
vollzieht: in einem formalen Durchgang agen für ine auch ın der Empirie Hußende
prü CT, ab ıne generelle Kategoriengemein- Theologie, Weiterhin estic S1IE UrTC| 21n
SC zwıischen den empirisch vorgefundenen hohes Maß methodischer Transparenz und
Formen politischer Versöhnung und er- begrifflicher Präzıision. Sıie behandelt eın The-
schiedlichen Entwürten christlicher Versöh- vVo großer polıtischer WIE theologischer
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Vergangenheit Ansätze aus der Metaphern­
theorie, und schließlich dienen Analysebegriffe 
aus der Prozesstheologie dem Wiedererkennen 
der Bilanz des politischen Umgangs mit der 
Vergangenheit (95) . 

Zweiter Teil (Empirische Analyse): Bei den 
beiden Fallstudien zur Aufarbeitung der Apart­
heid in Südafrika (111-234) und dem Umgang 
mit der SED-Vergangenheit (240-431) fällt ein 
wohlreflektierter Methodenmix unterschied­
licher Erhebungsmethoden auf: Textanalyse 
(Primärquellen und Sekundärliteratur), teil ­
nehmende Beobachtung, qualitative und nar­
rative Interviews mit im Politikfeld Aktiven 
und wissenschaftlichen Kontrollgruppen. Bei 
der Analyse der Vergangenheitspolitik (s.o.) 
orientieren sich die beiden Fallstudien an 
einem aus der Transitional Justice-Forschung 
entnommenen Schema fünf möglicher Hand­
lungsoptionen, um mit System unrecht umzu­
gehen (Amnestie, strafrechtliche Verfolgung, 
Wahrheitssuche, Reparationen, nichtstrafrecht ­
liche Sanktionen). 

In Hinblick aus die Geschichtspolitik ar­
beitet Wüstenberg v.a. die symbolischen und 
rituellen Dimensionen der Arbeit der südafri­
kanischen Wahrheitskommission (TRC) und 
der Gauck-Behörde sowie der bei den Enquete­
Kommissionen als deren funktionale Äquiva­
lente heraus. Bei der Bilanzierung der politi­
schen Aufarbeitung der Vergangenheit in 
Südafrika und Deutschland weist der Autor zu 
Recht auf die Probleme bei der Bewertung von 
Versöhnungsbemühungen hin, die sich aus 
dem Fehlen einer eindeutigen Kriteriologie er­
geben. Er greift deshalb auf die Kriterien, die 
der Abschlussbericht der TRC anbietet, oder 
die von der Politik gesetzten Ziele zurück. An 
dieser Stelle wäre es sinnvoll gewesen, weitere 
Aspekte für die Evaluation der Versöhnungs­
bemühungen heran zu ziehen (wie beispiels­
weise Umfragedaten, qualitative Aspekte des 
öffentlichen Umgangs mit der Vergangenheit, 
Einschätzung zentraler Akteure etc.) . 

Dritter Teil (Theologische Synthese): In 
diesem Teil nimmt Wüstenberg eine theolo­
gische Interpretation der zentralen Ergebnisse 
der Fallstudien vor, die er in drei Durchgängen 
vollzieht: In einem ersten formalen Durchgang 
prüft er, ob eine generelle Kategoriengemein­
schaft zwischen den empirisch vorgefundenen 
Formen politischer Versöhnung und unter­
schiedlichen Entwürfen christlicher Versöh­

nungstheologie bestehen kann. Im zweiten 
logischen Durchgang untersucht der Autor, 
"inwiefern die regulativen Vorstellungen im 
Rahmen der empirisch analysierten Hand­
lungsoptionen mit Grundinhalten theologischer 
Rechtsethik korrespondieren und im Begrün­
dungszusammenhang des christlichen Versöh­
nungszusammenhangs erscheinen. Theologi­
sche Aufgabe war es, synthetisch die fünf 
Handlungsoptionen auf ihren ,geistlichen' Ver­
söhnungsgehalt hin zu prüfen (558)." Bei die­
ser Überprüfung macht der Autor glaubhaft, 
dass die Optionen der Bestrafung und der Am­
nestierung zum ,Vorletzten' gehören und nicht 
in geistliche Versöhnung überführbar sind. Die 
Optionen Wahrheitssuche, Reparation und 
Lustration (i. S. eines möglichen Neuanfangs) 
hingegen weisen eine mögliche materielle Kate­
goriengemeinschaft zwischen geistlicher und 
politischer Versöhnung auf (558ff.). In ihnen 
lassen sich Transzendenzzeichen wiederent­
decken. Wüsten berg kommt zu folgendem all­
gemeinen Ergebnis: "Der geistliche Versäh­
nungsweg, der das Angebot der Versöhnung, 
ihre Annahme und die neue Friedensrelation 
der Versöhnten umfaßt, kann auf den unter­
suchten politischen Foren der Schuldbearbei­
tung wiedererkannt werden. [ ... ) Weil aber alle 
Elemente des Versöhnungsweges konstitutiv 
zur Versöhnung gehören, bleibt Versöhnung in 
der politischen Wirklichkeit Fragment (601 )." 
Der dritte symbolische Durchgang untersucht 
abschließend den versöhnungstheologischen 
Begründungszusammenhang der empirischen 
Befunde, die die Untersuchung der rituellen, 
symbolischen und metaphorischen Aspekte der 
Anhörungen TRC und der Enquete-Kommis­
sionen und der Akteneinsicht bei der Gauck­
Behörde ergeben hatte. Die Studie schließt mit 
einigen ekklesiologischen Folgerungen über 
Rolle, Aufgabe und Potenzial der Kirche im 
Zusammenhang mit Systemumbrüchen ab. 

Wüstenbergs Studie zeichnet sich durch 
eine innovative theologische Herangehens­
weise an soziale und politische Phänomene aus. 
Die gut reflektierte Untersuchungsanlage trägt 
dazu bei, die Methodik theologischer Fallstu­
dien zu verfeinern, und bietet solide Grund­
lagen für eine auch in der Empirie fußende 
Theologie. Weiterhin besticht sie durch ein 
hohes Maß an methodischer Transparenz und 
begrifflicher Präzision. Sie behandelt ein The­
ma von großer politischer wie theologischer 
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110 Eingesandte Chrıften

Relevanz und lenkt den Blick auf dıe sozjalen schen (Kom  eo 6) Grünewald,
und politischen Implikationen theologischer Maiınz 2004 Z  rt
Versöhnungslehre (Transzendenzzeichen des
Letzten ım Vorletzten). Hauft,; OÖrn: Familienbiographische Katechese.

Unterwegs mıl Familıen in der Erziehungs-Die sıgnıfıkanten Relatiıonen zwıschen p -
litıscher und theologisch-geistlicher Versöh- phase. (zeitzeichen, Bd 17) Schwabenverlag,

Ostfhildern 2004 Brosch. Euro 3500 (D)/
NUNg, die Wüstenberg In den beiden allstu- chr 60,50.dien aufweisen Kann, sirnd allerdings e[was
relativieren. SeınNe Fallauswahl tührt dem, Scheuchenpflug, Peter Katechese IM Kontext
Walh In der politikwissenschaftlichen Kompara- VvVOo:'  — Modernisierung und Evangelisierung, Pas-
ıstik selection hıas genannt ırd Dıie Auswahl toralsoziologische und pastoraltheologische
der Fälle beeinflusst Untersuchungsergeb- Analysen ıhres Umbruchs ın Deutschland VO
M18. Die Bemühungen Nationale Versöh- Ende des 7Zweiten Weltkrieges bis ZUT Gegen-

In Südaftrıka Wäaren maßgeblich durch dıe wWAartı. S.Th.P.5S 5/) Echter. Würzburg 20023
Person des TRC-Vorsitzenden und anglıkani- art.
schen Erzbischofs utu gepräagt, Auch he] der
Aufarbeitung des SED-Unrechts spielten Pfar- K{  CHENGESCHICHTE[CT und Theologen eıne wichtige Rolle Die Un-
tersuchung anderer Fälle hätte wahrscheinlich

wenıger signifikanten Ergebnissen geführt. Biınninger, Christoph: „Ihr seid eın auserwähl-
Maiınz el Straßner tes Geschlecht“. Berufen 7U Aufbau des (JOt-

tesreiches den Menschen. Die Laienfrage
ın der katholische Diskussion in Deutschland

Eingesandte CcNrıtrten Um) ıs 7Ur Enzyklika „Mysticı Corporis”
(1943) (MThSt 1/61) EKOs Verlag, St. Ottilien

An dieser Stelle werden sämtliche A die Redaktion 2002 (XLVIIL 686) Geb.
Z7ur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift-
werke verzeichnet. [Diese Anzeige bedeutetr och Baker, Augustin: Secretum. an. art.
keine Stellungnahme der Redaktion zu Inhaltı die- 51; 2003; Euro 'y'  1 Ferrer Orts, Albert La
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Relevanz und lenkt den Blick auf die sozialen 
und politischen Implikationen theologischer 
Versöhnungslehre (Transzendenzzeichen des 
Letzten im Vorletzten). 

Die signifikanten Relationen zwischen po­
litischer und theologisch-geistlicher Versöh­
nung, die Wüsten berg in den bei den Fallstu­
dien aufweisen kann, sind allerdings etwas zu 
relativieren. Seine Fallauswahl führt zu dem, 
was in der politikwissenschaftlichen Kompara­
tistik selection bias genannt wird: Die Auswahl 
der Fälle beeinflusst das Untersuchungsergeb­
nis. Die Bemühungen um Nationale Versöh­
nung in Südafrika waren maßgeblich durch die 
Person des TRC-Vorsitzenden und anglikani­
schen Erzbischofs Tutu geprägt. Auch bei der 
Aufarbeitung des SED-Unrechts spielten Pfar­
rer und Theologen eine wichtige Rolle. Die Un­
tersuchung anderer Fälle hätte wahrscheinlich 
zu weniger signifikanten Ergebnissen geführt. 
Mainz Veit Straßner 
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